
rekturen selbst. Es gibt selten eine Nummer der „Iskra" ohne einen 
Beitrag Lenins, es gibt keine einzige bedeutende Frage, zu der 
Lenin in der „Iskra" nicht Stellung genommen hätte, fast alle grund
sätzlichen Artikel stammen von ihm. Darüber hinaus treibt Lenin 
das Geld auf, organisiert den Versand und unterhält die Verbin
dung mit den Korrespondenten und Berichterstattern. Es ist rührend 
und belehrend, wie sich Lenin dabei um jedes Detail kümmert, wie 
er in seinen Briefen immer wieder bittet, man möge ihm genauestens 
mitteilen, wie die Verteilung und Verwertung der ,,Iskra" organi
siert wird und wie sie funktioniert, wo die „Iskra" gelesen wird, 
wer sie liest, was die Arbeiter dazu sagen, welche Wünsche, An
regungen usw. sie haben. Nur durch diese überaus enge Ver
bindung der „Iskra" mit deii kämpfenden Arbeitern in Rußland, nur 
dank der rührenden Sorge Lenins um jedes Detail ihrer Herausgabe, 
Verteilung und Verwertung, konnte die „Iskra" trotz aller Schwie
rigkeiten mit überraschender Regelmäßigkeit und Promptheit er
scheinen und die ihr gestellten Aufgaben erfüllen.

Das Werk der „Iskra"
Unter den zahlreichen Artikeln Lenins in der „Iskra", die klassi

sche Beispiele revolutionärer Publizistik darstellen, haben einige 
historische Bedeutung erlangt. Vor allem der berühmte Artikel 
Lenins „Womit beginnen", der die traditionellen Vorstellungen der

Sozialdemokratie von Organisation und Taktik revolutionierte und 
die Grundzüge der bolschewistischen Organisation und Taktik er
arbeitete, bildet ein wichtiges Dokument des Leninismus. Eine ent
scheidende Rolle spielt in den „Iskra"-Artikeln Lenins die Ent
larvung der Ökonomisten als des wichtigsten Hindernisses bei der 
Vorbereitung der Partei. In der Auseinandersetzung mit ihren 
Argumenten löst Lenin so entscheidende Fragen wie die Frage der 
Wechselbeziehungen zwischen spontaner Arbeiterbewegung und 
wissenschaftlichem Sozialismus; betont die Rolle der Bewußtheit 
und der revolutionären Theorie für die Arbeiterbewegung; be
weist die Notwendigkeit der Verschmelzung 4 von revolutionärer 
Theorie und Arbeiterbewegung, die Notwendigkeit, die revolutio
näre Theorie von außen in die Arbeiterbewegung hineinzutragen, 
da sie sich in ihr nicht einfach spontan entwickelt; erarbeitet die 
Probleme des Charakters, der Aufgaben und Ziele der zu schaffen
den Partei und zeigt die Mittel und Wege ihrer Gründung. All das, 
was Lenin 1902 in seinem berühmten Buch „Was tun?" zusammen
gefaßt hat, hat er im Detail schon vorher in „Iskra"-Artikeln ent
wickelt. Im besonderen spielen natürlich die unmittelbaren Auf
gaben, die vor der russischen Arbeiterbewegung stehen, in den Ar
tikeln Lenins eine große Rolle. An Hand der Frage des Sturzes des 
Zarismus, der nach Lenins Worten „derzeit die revolutionärste 
Aufgabe" ist und für deren Erfüllung es alle oppositionellen Kräfte 
zusammenzufassen und vorwärtszuführen gilt, entwickelt Lenin

Georg  krauss  Wie die Bolschewiki die taktische Kunst der Massen- 
führung zwischen Februar und Oktober 1917 meisterten

Die Taktik der Bolschewiki unter der 
Führung Lenins und Stalins in der Periode 
der Überleitung der bürgerlich-demokrati
schen in die sozialistische Revolution im 
Jahre 1917 ist ein vorbildliches Beispiel 
kühner, rascher Schlußfolgerungen aus 
jähen, oft ruckartigen Wendungen der 
Lage, der nüchternen Abwägung der Ver
änderungen in den Kräfteverhältnissen und 
in der Kampfbereitschaft der Massen.

Sie zeigt die bolschewistische Kunst der 
Gewinnung und Führung der Massen durch 
Losungen und Aktionen, die der konkreten 
Situation angepaßt sind und die Massen 
mobilisieren. Stalin kennzeichnet die Par
tei des Leninismus mit „einer Kampfpartei, 
einer revolutionären Partei, die kühn genug 
ist, die Proletarier in den Kampf um die 
Macht zu führen, die genügend Erfahrung 
hat, um sich in den komplizierten Verhält
nissen der revolutionären Situation zurecht
zufinden und genügend Elastizität besitzt, 
um Klippen jeder Art auf dem Wege zum 
Ziel zu umgehen."

„über die Grundlagen des Leninismus"

Im nachfolgenden soll an Beispielen ge
zeigt werden, wie die bolschewistische Par
tei diese Kunst der Massenführung und 
Taktik beherrschte, wie sie, den Massen 
stets führend voranschreitend, keinen 
Augenblick die Verbindung mit ihnen ver
lor, sie mit Hilfe der von ihnen selbst ge
machten Erfahrungen von den Paktierer
parteien loslöste, sie ihre Schwankungen 
überwinden lehrte und zum Siege führte.

„Die Eigenart der gegenwärtigen Lage in 
Rußland besteht im Ü b e r g a n g  von der 
ersten Etappe der Revolution, die infolge 
des ungenügend entwickelten Klassen
bewußtseins und der ungenügenden Orga- 
nislertheit des Proletariats der Bourgeoisie 
die Macht gab, z u r z w e i t e n  Etappe der 
Revolution, die die Macht in die Hände des 
Proletariats und der ärmsten Schichten der 
Bauernschaft legen muß."

Mit diesen Worten kennzeichnete Lenin 
in seinen „ A p r i l t h e s e n "  die Auf
gabe der Überleitung der bürgerlich-demo
kratischen Revolution vom Februar 1917 in 
die sozialistische Revolution. Ausgehend 
von der Tatsache, daß die Bolschewiki in 
den Sowjets noch in der Minderheit waren, 
stellte Lenin die Aufgabe:

„Aufklärung der Massen darüber, daß 
die Sowjets der Arbeiterdeputierten die 
einzig mögliche Form der revolutionären 
Regierung sind, und daß daher unsere Auf
gabe, solange sich d i e s e  Regierung von 
der Bourgeoisie beeinflussen läßt, nur in ge
duldiger, systematischer, beharrlicher, be
sonders den praktischen Bedürfnissen der 
Massen angepaßter A u f k l ä r u n g  über 
die Fehler ihrer Taktik bestehen kann.

Solange wir in der Minderheit sind, lei
sten wir die Arbeit der Kritik und Klarstel
lung der Fehler, wobei wir gleichzeitig die 
Notwendigkeit des Überganges der gesam
ten Staatsmacht an die Sowjets der Arbei
terdeputierten propagieren, damit die Mas
sen sich durch die Erfahrung von ihren 
Fehlern befreien." „Aprilthesen'

Dieser Grundsatz, die Massen mit Hilfe 
ihrer eigenen Erfahrungen an ihre revolu
tionären Aufgaben heranzuführen, zieht 
sich durch die gesamte Strategie und Tak
tik der Bolschewiki. Die allgemeingültigen 
Lehren aus dieser Periode hat Stalin in den 
Worten zusammengefaßt:

„Es handelt sich nicht darum, daß die 
Avantgarde die Unmöglichkeit, die alte 
Ordnung aufrechtzuerhalten, und die Un
vermeidlichkeit ihres Sturzes erkennt. Es 
handelt sich darum, daß die Massen, die 
Millionenmassen, diese Unvermeidlichkeit 
begreifen und die Bereitschaft an den Tag 
legen, die Avantgarde zu unterstützen. 
Doch können die Massen dies nur auf 
Grund der eigenen Erfahrung begreifen. 
Den Millionenmassen die Möglichkeit zu

geben, durch eigene Erfahrung die Unver
meidlichkeit des Sturzes der alten Macht 
zu erkennen und diejenigen Kampfmetho
den und Organisationsformen in den Vor
dergrund zu stellen, die es den Massen er
leichtern würden, an Hand der Erfahrung 
die Richtigkeit der revolutionären Losun
gen zu erkennen — darin besteht die Auf
gabe. . . . Ohne die Erfahrung der Massen 
während der Kerenski-Periode wären die 
Menschewiki und Sozialrevolutionäre nicht 
isoliert worden und die Diktatur des Pro
letariats wäre unmöglich gewesen."

„über die Grundlagen des Leninismus"

In seinem Werk „ D i e  O k t o b e r 
r e v o l u t i o n  u n d  d i e  T a k t i k  
d e r  r u s s i s c h e n  K o m m u n i s t e n "  
führte Genosse Stalin diesen Gedanken 
weiter aus:

„Die Sache ist die, daß für den Sieg der 
Revolution, falls diese Revolution wirk
lich eine Volksrevolution ist, die Millio
nenmassen erfaßt, die Richtigkeit der Par
teilosungen allein nicht genügt. Für den 
Sieg der Revolution ist noch eine Vor
bedingung erforderlich, und zwar: daß die 
Massen sich selbst durch ihre eigene Er
fahrung von der Richtigkeit dieser Losun
gen überzeugen. . . . Eine der Besonderhei
ten der Taktik der Bolschewiki in der Pe
riode der Vorbereitung des Oktober besteht 
darin, daß sie es verstanden hat, richtig die 
Wege und Wendungen zu bestimmen, die 
die Massen in natürlicher Weise an die Lo
sungen der Partei, sozusagen an die 
Schwelle der Revolution heranführen und 
es ihnen auf diese Weise erleichterte, die 
Richtigkeit dieser Losungen an Hand der 
eigenen Erfahrungen zu erfassen, zu prü
fen, zu erkennen." (Hervorhebung von mir.

Nachdem die Arbeiterklasse unter dem 
Einfluß der Menschewiki und Sozialrevo
lutionäre im Februar aus politischer Un-
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